
Kulturpflanzen beeinflußt. , Dic Beseitigung der verdich
teten Pflugsohle mit Hilfe der Rotationstechno)ogie ist 
ökonomisch schwierig ZII bewcrten , übcr ihre Bedeutung 
bes teht jedoch kein Zweifcl. 

3, Dcr Rotationspflug arbeitet inful ge des Zapfwellcnnntricbs 
bei trockenen und feuchten Bodenbcuingullgen gleich gu t, 
was ohne Zweifel einc ökonomischc Bedeutung hat , wcil 
die Ei lllwltung dcr agrotechnischen Termine unabhängig<' l' 
VOll den Willerungsbedingungcn lI'i rd. 

4. Eine gleichmäßige Vcrmischullg der Kl'ume durch den 
Hotatiollspflllf( kann man auch für dic sog. "Profiluün
gun{;" a usnutzen ; bei diescl' i\Icthod e der Einbringullg 
" 'inl illl ganzcn Profil der Krumc eille homogenc Vcrtei
Illllg' der organischen und mincralischen Dünger, in erster 
Linic dcr K"lkulinger, erzielt. Diesc Methode der Dün
gun!\, hat Jlicht nll\' 'eine Verbcsserung der Ernä hrun g 
einig'!' " Feldfrüchtc zu r Folgc, sondem sie ha t VOI' allem 
cinc pcrspektivische Bcdeutung bei einer ökonomischen 
Ausulltzung uel' huhen mineralischeu Dlingcrgaben ill 
Forlll der Vorratsdüngnng, Gleichfalls ist es möglich, ein e 
Gründüngung auch in eincm uichten Bestand ohne vor
herige Zerkleillerung gleichmäßig in den Bodc n cinzu
bringei)' 

5. Der ZapfwelJcnantrieb des Rotationspfluges erübrigt Be
lastungsmassen lind IUlnn perspektiv dazu bcitragen, die 
Masse dcr Traktorcn zu vermindern und Ma terial einzu
sparen . 
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Ing. G. SCHADE, KOT .-- Der "Golzower" Pflug für schwerste Bedingungen 

Scitdem im Odcrbruch die Dampfpflüge außer Bctrieb silld, 
fchlten leistungsfiihi ge Maschincn und Gcräte für die schwere 
Bodenbcarbeitllng. 

Mit diescn Maschiu en muß vor allem das Ziehen der Herbst
fUl'chc auch bei ullf(linstigen \Vitt erull gsbedingungcn möglich 
sein . Selbstvcrständlich soll mit illll en eine gutc Qualität dcr 
PClugurbei t und elllc huhe Arbeitsproduktivität crrcicht 
wcrden . 

Unter guter Qualität verslehl mun von dcr ackerbaulichcn 
Seile hel' ge~eh (' n \'01' allcn Dingen uic Einhaltung einer 
gleidmlii I.\if(ell fhbeit s tiere bis zu ,,0 cm lind einen guten 
Körpcrdurchga ng, so daß mit Vorschälern gearbeitct wcrdcn 
kann. 

Diese Forderungen ka nn ma n mit den ZIIr Zeit in der Pl'axi~ 
VOdlillldcllcn Rad- und Kettentra ktoren von 50 und 60 PS 
nicht edüllcn, Außerdem lassen die ZU I' Verfüguug s tehenden 
Pfliigc 111\\' ein c Arbeitst.icfe vou 30 cm ZII , tlic jcdoch auf 
schwel'stcm Boden uicht eiuwhalten is t.. 

Eine' Lösung sollt en die Seilzngnggregate bringcn, durch die 
enorm hoheu Kosten VOll etwa 245 MDN jc ha und dic 
geringc Produktivität (-I AI, Beuienung je Satz) müsscu sie 
jcdoch aus ökollomischcn Gründen abgelehnt wcrden. 

Deshalb lI'urd en il1l Jahre j 964 mehrere sowje ti sche Ket ten 
trakLorcn vom Typ T-lOO i\[ importiert und im Odcrbrndl 
zlIm Ziehen deI' Hcrbstfurchc eingese tzt. 

Diese Maschincn c\'l'eichtcn hereits in (l cr lIcrbstkampagne 
1964 durch ihrc hol,e Zugfiihigkeit gute Leistungcn. 

Der milgelieferte sowjetische fünffurchige Pflug bewiihrte 
sich jedoch auf dem sch""' I'en Boden nicht und mit dem An
hänge-Bect.pIlug B 187 konnte tlcr Traktor nicht voll ausge
lastet wcrdell. Außerdcm ist. durch ucn relativ schmalcn 
Ra)lmen dcs 13 J.87 IInu dic große Spu l'weitc des Kellcntl'ak
t.ors eine sy mmetrische Anhängung IInmöglich, Man ist gc-
7.Wungell, das ZlIgpendel ganz rechts außen zu arrctieren, was 
cin sttilluiges Gegculenken ('r[ol'll!'rt lind dadurch eincn hohcn 
Vcrschlciß d ei' Lenkkupplungcn ZlIr Folgc hat. 
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Aus diesem Grllndc II'U\·dc von ei nem Neuercrkollektiv der 
LPG lind der P\'ii Cgn'ppe Golzow, best.ehend aus den Neue
rern KLITZKE, HASCH, 1<. REHf'ELD, O. REHf'ELD, 
SCHADE und SCHENK, ein spezieller AlIhänge-ßeetpflug 
ZUlll 1'-100 i\[ cntwickclt lIlld gebaut. 

Beschreibung des Pfluges 

Der Anbällge-Beetpflug ha t ei nen geschweißt.en Rechteck-
. HohlprofiJrahm ell. An diesem ' Rahmen sind alle crforder

lichen Befestig'ungselemente für die Baugruppen L;)lldrad, 
Furchenrad, Zugschere und 'fiefencinstellung angeschweißt. 

Am W erkzeugträger des Rahmens, der unter 230 schräg zur 
Arbeitsrichtung' angcordnet ist, wcrd en das Spornrau, die 
Pflugköl'per und die Kombi-Vol'schn eidcr mit Hilfc von
Klemm bügcln berestigL 
Dic Schnillbrcite jedes einzelncn Pflugkörpers und damit 
auch die Gesamtarbcitsbreite sind stufenlos vers tellbar. 
Kombi-Vorschneide\' mit Körper wurdeu vom Seilzug-Kipp
Pflug B 091 übernommen , wahlwcisc knnn ma n aber auch 
Körper 20 Y odel' 20 Z einsetzcn. Oe\' Pflug is t luCtbcrcift, 
die ReiCeng\'öße beträgt 7,50 - 20. 

Für das Furchen- und Lüudrnd wurd cn die Achsen dcs Sand
bodenll1elio\':ltionspfluges B 185 vcrlVentlet. Das Sporn rad iSl 
al s sogenalllltes Klavicrau 11\11 3600 tlrehbar und lii\lft in der 
letzten f'uI·che. 

Die Aushebung erfo lgt hydraulisch, zwei A\'beitszylillde\' wil'
kcn aur die Vordcrräder, ein dritter ·auf tl as Spornrad. AJle 
3 Zylinder sind parallcl geschalte t und werd en übel' eine 
D\'ucldeitllllg beaufschlagt. Durch die gü nstigc Anordnung uer 
H yuraulikzylinder wurde erreicht, daß der Pflug ers t vorn 
und dann hinten aushebt. Dadurch benötig;t m a n nur ein 
relativ kurzes Vorgewende. Mit tlen gl'o ßen Körpern hat der 
Pflug im ausgehobenen Zustand ciue Bodenfreiheit von 30 cm. 
Tm Straßellt.ransport wird Cl' riickwärts gezogen, da bei höhe
t'c)' Geschwindigkeit nur fcster Straßc ein seitliches Schlcu
(km auftritt und dcr iibrige Verkehr uadllrch gefähruct 
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würde. Dazu wird am Spornrad eine Zuggabel eingehängt, 
Rahmenbreite und Spurweite des Pfluges sind so ausgelegt, 
daß bei symmetrischer Anhängung am Kettentraktor 20 em 
neben der Furche gefahren werden kann und daß das Land
rad in der glattgefahrenen Ketlenspur läuFt. 

Technische Daten: 

Maximale Arbeitstiere [ern1 
Maximale Arbeit..'ibrcitc [m] 
Anzahl der Körper 
Mas.se mit groDen Pflugkörpern 
unu KomhivlJl'schlicidern (kgJ 

Einsatzmöglichkeiten 

G ['oGe PIl ugkörpel' 
vum B 091 

:JG ... ~O 
2,1;5 

" ... 7 

klei ne PfilIgkürpcr 
20 Y 

20 
'2,50 
G. 10 

In Verhindung mit dem Keltcnlraktor T-100 M, für den der 
Pflug speziell ausgelegt wurde, kanu er zum Zichen det' 
J-Ierbstfurehe, Saatfurche und Sehälfurehe eingeselzt werden. 

Je lIach nodenwiderstand kann mit 4 bis 7 großen Seilzug
körpern gearbeilet werden. Zum Pflügen der Saat- und Sehäl
furehc lassen sich wahlweise bis 10 Körper 20 Y oder 20 Z 
anbauen. 

Das Anhängen eines Krumenpackers ist möglich. Durch seine 
relaliv hohe Eigenrnasse hält der Pflug seine Arbeitstiefe 
auch auf schwerstem noden. Du der Pflug keine tJberiast
sicherung hat und der Kettentraklor im 1. Gang eine maxi
mille Zugkraft von 9000 kp aufbringt, ist ein Einsatz auf 
Bödel1l mit größereu I-Iaflsteiuen uicht zu elllpfehlen. 

Ökonomischer Nutzen der Neuentwicklung 

Der größle, allerdings nicht exakt meßbare Nutzen des Pflu
ges zum Traktor T-100 M besteht bei unseren schweren Bodeu
verhältnissen darin, daß er überhaupt erst eine ordnungs
gemäße PflugFurche (gleichmäßige Tiefe von 35 bis 40 em) 
zu den agrotechnisch günstigen Termineu ermöglicht, wenn 
das Seilzllgaggregat aus ökonomischen Gründen nicht ein
geselzt werden soll. Bei Vergleich mit dem Seilzugaggregat, 
das etwa die gleiche Arbeitsqualität ermöglicht, ergibt sich 
durch den Einsatz des neuenlwickclten Pfluges cin beträcht
licher Nutzen. Setzt man den Pflug vom 1. Juli bis 31. August 
zum Pflügen der Saatfurche ein, so kann man bei Arbeit in 
zwei Schichten und Abzug von 25 % Fehlschichten (schlech
tes Weller, \Varlung, Pflege usw.) mit einer Arbeitsgeschwin
digkeit von 3,72 km/It (2. Gang) eine Schichtleistung von 
7,5 ha und damit eine Kampagneleistung von 700 ha errei
chen. III der Zeit vom 1. Septcmber bis 30. November können 
bei wiederum 25 % Fehlsehichtcn 136 mögliche Schichten 
angenommen werden. Bei einer erreichbaren Sehichlleistung 
von 6 ha beim Ziehen der I-Ierbstfurche entspricht das einer 
Kampagneleistung von 816 ha. Legt man die erreichle Durch
schnittsleistung der Seilzugaggregate von 720 ha zugrunde 
und vergleicht das mit der möglichcll Leistung von 408 ha 
der Kombination T-JOO J\l - Golzower Pflug bei Einschieht
arbeit, so ergibt sich eille Steigerung der Arbeitsproduktivität 
von 600 % , welln man berücksichtigt, daß zum Seilzugaggre
gat 4. Ak notwendig silld. Die Kosleneinsparung beträgt bei 
Einsatz lIes Golzower Pfluges gegenüber dem Pflügen mit 
dem Seilzugaggrq;at etwa 178 MDN je ha. Der ncue Pflug 
ist aber auch der J(ombinaliou Kettentraklor T-100 M - All· 
hängebeelpflug B 187 überlegen, nicht nur wegen der gerin
geren Arbeitsbreite und -tiefe dieses Pfluges, sondern auch 
wegen der Nieht.auslastung des Traktors. Nach ciner von uns 
durchgeführten Kalkulation lassen sich in folge der bcsseren 
Auslastung der Traktoren bei der größeren Arbcitsbreite. im 
Jahr etwa 1170 Trnktorstunden einsparen, was in der LPG 
Golzow ungefähr einelll Nutzen von 34000 MON eutspricht. 

Zusammenfassung 

Aus den Darlegungen geht hervor, daß mit der Kombination 
"Ketten traktor T-100 Mund Golzower Pflug" unter den 
schwersten Bodenverhältnissen des Odcrbruchs eine einwand-
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Bild 1. Golzower Pflug auf den Foldern der LPG Letscldn (hinter dem 
sowjetischen Kettentraktor T-l00i\l) - Foto G. SCI-IMIDT -

freie Pflugfurche in der notwendigen Tiefe durchzuführen ist. 
Außerdem wird dabei ein wesentlicher finanzieller.Nutzcn er
reicht. Nach unserer Schätzung würen etwa 60 Kettentrak
loren T-100 M mit den entsprechenden Pflügen in der Lage, 
die gesamte Saal- und I-Ierbslfurche im gallzen Oderbruch zu 
bewältigen. A G:J1~ 

Berichtigung 

Im Bcitl'ag auf S. 562 bis 564 in I-I. 12/1965 "Einnuß der Allhiingerauf' 
b<1uLcri auf Vel'luste, Auslastung und Entladung in der SHomaiserntc" 
muß es <1u( S. [,62, rechte Spalte, 12. Zeile "Maschenweite" und nicht 
"Maschenbreite" heißen. Auf S.5G3 ist in der 3. Zeile des 5. Absatzes 
uc[' rechten Spnlte das letzte 'Vort .,von" durcll "für" zu ersetzen. 
Schliel.llich ist im Literaturverzeichnis unter EBERIfARDT/ZIMMER
MAN N die Quelle nachzutragen: Die Deutc,che Landwirtschaft (1962) 
S. 460. A 6304' 

1~~1= weiches HerzstUck ::! Vorschrolbahn 

Feinmahlbahn 

halbweiche Luflfurche 

Der Schretsteln von höchster Wirtschaftlichkeit 
Referenzen: 

1. Sirempel, Günther, Walzenmühle, 
7901 Großthiemig über Falken berg/Elster 

2. LPG Mischfutterwerk "Krainke", 2841 Kaarßen über Neuhaus/ 
EIbe 

3. Herrmann, Fritz, Müllermeister, 7221 Berndorf über Pegau 
4. LPG-Mühle, 1211 Werbig über Seelow 
5. Thiel~, G., Sleinmühle, 1702 Treuenbrietzen 
6. LPG-Mischfutterbetrieb, 2605 Schwaan 
7. Stockmann, Oskar, Mühle, 9291 Gröbschütz über Rochlilz 
8. LPG "August Apfelbaum", 2801 Brenz über Ludwlgslust 

o ra n 0 M ü his t ein f a b r i k (13) 
Rembert Zwingmann, 5821 Thamsbrück (Tilür.) 
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